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 Dipl.-Ing. Rouven Brückner

Abschluss 1999 an der TU Braunschweig zum Diplom-Ingenieur

Prokurist, Beratender Ingenieur, Mitglied VBI

Sprecher buildingSMART Regionalgruppe H-BS-GÖ-WOB

20 Jahre Berufserfahrung 
davon 14 Jahre Projektleitung Generalplanung

persönliche Referenzen:

- Stadion Wolfsburg
- Neubau Gewerkschaftshaus in Wolfsburg
- Flughafen Wladiwostok
- Neubau Niedersächsisches Zentrum für Biomedizintechnologie und  
Implantatsforschung (NZ-BMT) in Hannover

- Neubau Business Center II, BraWoPark in Braunschweig

derzeitige Projekte:

- Neubau Niedersächsische Theaterwerkstätten Hannover-Bornum
- Stadterweiterung Kronsberg Baufeld A1.3, A9 und A6

Vorstellung Büro
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Vorstellung des Büros

INGENIEURBAUWASSER- UND 

SPEZIALTIEFBAU

HOCHBAU INDUSTRIEBAU WINDENERGIE

G e s c h ä f t s f e l d e r

1926 als Ingenieurbüro gegründet, besteht grbv seit über 90 Jahren. 
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Vorstellung des Büros
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Mitarbeiter und Ausbildungsstand aktuell



Implementierung von BIM im Ingenieurbüro I Chancen und Hindernisse

5

Aktuelle Projekte: Testmodell Neubau Schleuse Lüneburg

Leistungsumfang: Testmodell für Sportbootseinsatzstelle im Rahmen der Angebotserstellung

Kurzbeschreibung: Bestandsmodell im LOD 100 inklusive Gelände, Wasserstraße,
Verkehrsanlage, Ausstattung, Uferwand und Baugrundmodell

Auftraggeber: Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes,
Neubauamt Hannover

Projektteam: Bietergemeinschaft
„Planungsgruppe Schleuse Lüneburg“

BIM-Ziel:

Kollaboration
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Aktuelle Projekte: Weserwehr Langwedel

Leistungsumfang: Objektplanung §43 HOAI, Lph, 1, 2, 3 und 6
Tragwerksplanung § 51 HOAI, Lph. 2, 3 und 6

Kurzbeschreibung: Revitalisierung Weserwehr Langwedel

Projektvolumen: 4,0 Mio. €

Auftraggeber: Wasserstraßen-Neubauamt Helmstedt 
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Aktuelle Projekte: BIM-Pilotprojekt Grawiede

Leistungsumfang: Objektplanung §43 HOAI, Lph, 1, 2, 3 und 6
Tragwerksplanung § 51 HOAI, Lph. 2, 3 und 6

Kurzbeschreibung: Bestand: Plattenbalkenquerschnitt mit Endquerträgern
Widerlager Beton auf Holzpfahlgründung

Neubau: Platte o. Plattenbalken, Widerlager flach gegründet

Projektvolumen: Baukosten ca. 400.000 € 

Auftraggeber: Nieders. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr
Geschäftsbereich Nienburg 
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Aktuelle Projekte: Neubau Theaterwerkstätten, Hannover

Leistungsumfang: Tragwerksplanung Leistungsphase 1 - 9

Kurzbeschreibung: Neubau Werkstatt und Verwaltung

Projektvolumen: ca. 20 Mio. €

Auftraggeber: Niedersächsisches Staatstheater Hannover GmbH
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BIM – Alles neu?
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Bürogröße Planungsbüros in Deutschland
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Alle 4 Säulen sind wichtig 
und tragen zum 
Gesamterfolg bei.

Nur wenn man sich mit 
den Themen ausreichend 
beschäftigt hat sollte man 
von einem geschlossenen 
BIM-Ansatz sprechen.

Die 4 Säulen im BIM-Prozess

BIM in 4 wichtigen Säulen
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Säule 1 - Menschen

 Geschäftsleitung

 Steht die Geschäftsleitung hinter der Einführung der BIM-Methode? 

 Fachbereichsleitung

 Sind alle Fachbereichsleiter bereit die Einführung der BIM-Methode zu unterstützen? 

 Projektleitung

 Ist die Projektleitung überzeugt die neuen Prozesse umzusetzen und vorzuleben?

 Konstrukteure/BIM-Modeler

 Welcher Schulungsbedarf besteht für die Mitarbeiter / Ängste nehmen!

 Key-Personal

 Wen identifizieren Sie im Vorfeld als Innovationstreiber? Gibt es den aus den eigenen 
Reihen oder muss er noch gefunden werden?
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Säule 1 - Menschen

DV/IT
IT-KOORDINATION

SOFTWARE-PATEN

REVIT 

AllPlan

BENTLEY

SOLIBRI

DeSite MD

BIM-GESAMTKOORDINATOR

WASSERBAU
BIM-Koordination

INGENIEURBAU
BIM-Koordination

HOCH- UND INDUSTRIEBAU
BIM-Koordination

SCHNITTSTELLEN / 
INNOVATION / ENTWICKLUNG

Modellierer Wasserbau

Modellierer Ingenieurbau

Modellierer Hoch- und 
Industriebau

ORGANISATION / STANDARDS
AK BIM

Organigramm Arbeitskreis BIM
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Säule 2 – Methoden / Werkzeuge

 Modellierungssoftware
Nemetschek AllPlan
Bentley AECOsim
Autodesk Revit
GraphiSoft ArchiCad
Trimble Tekla

 Berechnungssoftware

 Managementsoftware 
ceapoint Desite
Solibri
Autodesk Navision
Diverse Projektplattformen

 Ausschreibungssoftware
iTwo
Orca

 Facility Management Software

 Visualisierungssoftware

 …



Implementierung von BIM im Ingenieurbüro I Chancen und Hindernisse

15

Kommunikation / CDE

Säule 2 – Methoden / Werkzeuge
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Säule 3 - Richtlinien

Die AIA beschreiben die Anforderungen und Vorgaben aus Sicht des Auftraggebers (WAS), 

die Planer und Projektbeteiligte im Rahmen der Leistungserbringung unter Verwendung 

der BIM-Methode zu berücksichtigen haben.

Der BAP beschreibt die Umsetzung (WIE) der in den AIA definierten Anforderungen in den 

konkreten Projekten.
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Säule 3 - Richtlinien

1. Modellieren wo gebaut wird

Koordinaten Lageplan etc.

2. Modellieren wie gebaut wird(!)

Massen und Zuordnungen können 
nur eindeutig erfasst werden, wenn 
es keine Überschneidungen gibt.

3. Nur das, was modelliert oder 
attributiert wurde kann auch 
ausgewertet werden(!) 

Je detaillierter (in der Planung 
aufwändiger) das Modell ist, umso 
genauer ist eine Erfassung und 
Auswertung möglich. 
Aber: es steigt der Speicherbedarf 
Massen und Zuordnungen können 
nur eindeutig erfasst werden, wenn 
es keine Überschneidungen gibt.
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Prozesslandkarte (BPMN Business/BIM Process Model and Notation)

Säule 4 - Prozesse
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Anwendungsfälle

Säule 4 - Prozesse
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Hindernisse bei der Einführung

 Kosten/Termine

 Kosten für neue Software (~12 tsd. € je Arbeitsplatz + Wartung / 1.400 p.a) 

 Kosten/Zeit für die Implementierung

 Kosten/Zeit für die Erstellung der Grundlagen

 Kosten/Zeit für das Aufsetzen von neuen Prozessen

 Parallelbearbeitung 2-D / 3-D / BIM unvermeidbar(!)? 

 Mitarbeiter

 „Baby Boomer“ trifft „Generation Z“ – Wirtschaftswunder trifft digital native 

 Geschäftsleitung steht nicht geschlossen hinter dem Prozess

 Sehr starke Überzeugungsarbeit erforderlich mit klarer Zielrichtung von oben

 Risiken

 Fehlende Fachkompetenz

 Mangelnde Unterstützung

 Unternehmerisches Risiko bei Neuinvestitionen

 Fehlende Normen und Richtlinien
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Chancen bei der Einführung - Visualisierungen

Projekt: Ersatzneubau Brücken über das Weserwehr Langwedel
Entwurf- und Ausführungsplanung
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Chancen bei der Einführung - Bestandserfassungen
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Chancen bei der Einführung

 Verbesserung der Kommunikation

 BIM ist keine Interpretation der Zeichnung sondern eine Visualisierung der 
Planungsidee

 Kein Informationsverlust. BIM vereint alle Informationen im Modell

 Monitoring des Planungs- und Bauablaufs (Massenmehrungen, Planungsänderungen, 
etc.) werden transparent

 Transparenz in allen Lebenszyklusphasen des Gebäudes

 Verbesserung der Qualität

 Visualisierungen

 Massengenauigkeit

 Kollisionsfreiheit

 Verbesserung der Produktivität

 Mitarbeitermotivation durch moderne Arbeitsmethoden und –mittel

 Weniger Fehler durch Prüfroutinen und visuelle Kontrolle

 Transparentes Änderungsmanagement



Implementierung von BIM im Ingenieurbüro I Chancen und Hindernisse

24

BIM Implementierung

 Planen Sie ein entsprechendes Budget ein

 Setzen Sie sich eine klare Zeitschiene zur Umsetzung

 Überzeugen Sie die Geschäftsleitung

 Motivieren Sie Ihre Mitarbeiter

 Beschäftigen Sie sich mit internen und externen
Planungsprozessen

 Wählen Sie neue Werkzeuge mit Bedacht aus und
vermeiden Sie den „harten Umbruch“

 Nutzen Sie Quick-Wins für den
„sanften Einstieg“ und zur Motivation

Eine intelligente 3-D-Planung ist in Zukunft

alternativlos!
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Kompetent. 

Erfahren. 

Professionell. 

Wir schaffen Lösungen. 


